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(3 Januarnummer Qer Wionaisherte DON Hiltrup, DEr onatsblätte DON unrte
un DUrch eine rührige Dropaganda iın Den praktilden Dien]t aktiver NMii)jlionspolitik
geltellt. Den Aurtakt ma Hon ım ıyebruar Der Apoltolt ar HeNNeEMAaNN
mit jeinem „Friedensprogramm Der YWiilionare Nlrikas“ In Der Alg un  au,
päter tolgte Öie öln 45 o1ks3. (Yir 336) muit einem irtikel DOnNn Wr m{10lin, DIie
(Bermanta (Jir 182, 204), Oie Hejolution 0CS Wiüniterihen Akademijden 1)NONS-
Dereins DO D7 Niärz unD be)onDders 12 (April/Miat) 1nD Oie beiden leßten
Der Au7 proteltianti)dher e1i hat Der amp 0AaS echt Der eu  en
YWiijionen 'rübher begonnen als Det1 un  I ir Dem höcd|ten littlichen ın unDd bet
korrekter A  Y ezügli DEr D0gmatt  en Wiijionsgrundlagen fireten be)onDders
DIE Ala YWiiNions-Zeit|hrift (Jahrg 1915 37 41 5 67 U1 7 2926 “ R
2692 381 Hs abrag 1919 3 45 64 137 unD 0Aas Evangelilche YLNONS» A e e A e . e D A Da
maga3iı (Sahrg 1915 113 243 Z 415 5 abrg 1919 D3 54 DOLIL DIie
Regierungen unD AWiijionskreile DEer reindlichen S änDder, ohne nationale Hinterz
aedanken DIiE Sache Öer Ohrijtlichen Weltmijiocn verfecdhten. Yas gemein)ame orgehen
DEer Ratholiken unD Vroteltanten Den weltliqhen Reaierungen gegenüber UT gewi

ViaBße, Da einerjeits Oogmatilche edenken 0Der Schwierigkeiten Der Kirghendijziplin E E Uyür eine ereinigung nicht vorliegen, anDdererjeits Oie ARtionskraft DadurchH
gewaltig erhöht wWiIrD; reilich inNan lieber gejehen, DAaR el arteien auf
neutraies (Bebiet gegangen wären, OaB i Yie Yiertreter DEr katholilden i)}tonen
3 B älten Der (Evangeli)en Niijionshilte nacdten Dacegen it bedenklich, unjer
Recht aur Yiijlion mit unjerem Kedt au Bolonien in Yerbindung 3 bringen Yenn
Öie Kolonialzeitung 26) Schußgebiete YorDdert, „weirl MIr unjerer Kultur, unjeren
Miijionen e1in ermwmettertes el Qer Lätigkeit erönen mühljen, unjeren Nien|dhheits-
autgaben gerecht 3 werbden“, könnte Darın eine Herkennung Der UÜbernationalttat
DECS on SswWerkes rblickt werDden. ZUC usübung unjeres WiiNionsrecdhtes brauchen
Wr keine eigenen Koionten, wir en Oie e]ugnis, au in jremoden eDieien 3
miionieren. (L Wenn 1ian uNnNs gewaltfätig aıs Den jremden eDietien aus)dhließt,
mujyjen 11r aut Trun unjeres vre  eS aut Yii)lion verlangen, 0a Man unNns jovtelW a D

P ET r E  b IET
Kolonialbelig 3ugelteht, als mir zu mi)\ionieren imitanDde Hn0 n 1! richtig,
DAa (Dr au hei mi)}ionarı)der ırreizugigkeit unjere Nii)ionstätigkeit ceterIis parıbus i s S
mit be)}onderer FreuDde Den eigenen Schugberohlenen z3zuwenDden.

Stimmen aus Uer YMelt künden TÜr 0aS WiNonswerk eine JBiederbelebung
uUunDd rweiterung. YDas Yusland ÜT mar)d bereift. Deutiqhland wWUÜurde len tationen
voranachen, Wenn nicht e mwAarTre. Geine Yitarbeiter aus Der ıyremDbe ehen
Den BGefeljelien nich 0Der gehen DOrüDer. ber Wr en 0AS Hertrauen, 0AR WIr
dennocdhH rrei werDden. Yir en 0AaSs Kecdht aut un)erer eite Der atier hat
eine Hand un eine Stimme TÜr uns erhoben. Dıe vorurteilstireien Katholiken ler
SänDder werden 1 3 unjeren Hundesgenoljen madhen Yiir werDden lrei werden
unD alet Den anDderen Yiationen WerDden 1r Oie Wiijionsarbeit mieDder aurnehmen.E A
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miolin A Dr., 979 roTfe)lor Der Wiilionswijen|dhart Der Unti  Niät SOI TÖOEEGE E AAA  SO0 TÜ E AAA NYiünkier, Ktatholijiche e onsiechre 1218 FUunNdeIR. 80 468)
YWiüniter L, 28 1919, Herlag Der AldHenvdormcdhen Budhhandlung. Wr 12,950

Jtiadhdem DEer uUTI0OT im te 1917 jeine „Cinführung in OIE YNijlionswiljen|haft“
herausgegeben q  @, ermartetie jeder FreuND Der WtiNionswiljen|dhart mit HannunNg

A Oie \hon QOTL angekündigte Niijkionslehre. Jiicht weniger als Oie Niijionswijjen-
\ ber wartetien au O12 MNijjionspraktiker mit einer gewilen nNgedu auT
DAaS angekünDdigte Yierk zum er}ien )tale au ch DD katholildher eiie DIE

F



204 Be}prechungen.
WiiNionstheorie \y)tematilch unDd mile  aftlı in einem er behandelt werDden.s WAar ent)precdhend, 0aß gerade Oror midlin als erMer auf 0Ie) (Behiete einereichen Kenninihe unD jein Tadhmänni)Hes Mrteil nußbar macfe. Heute lieat nuXx  —_Öie Tu jeiner Anitrengungen DOT NS YHit großer Benugtuung unD mit innigeman Den erfa)) nehmen OIE Deutichen JJit)Nonare 0.AS “erk entigegen,un LT ihnen in Treudenarmer, Harter Drütfungszeit wirklich eine große yreuDe,Daß Oiejes 0 noiwenDdige unD 10 —— .  —— > x rwuncqhte cerR ihnen gewidme wWurDde'DroT midlin nenn jein Ylserk ım Yiormort O inen „Antangsverjuch“eine „beidheidene Ski3ze“. Das it ojfrenbar ntiel wenig ge)agt, Denn DIie 1)NOoNS-

N!  L

te 1eq als eine 3War Rur3gerakbte, ber 00CH Ues berücklichtigenDde ND behandelnde
*  } “lrbeit DD un  3 lle S0r3Uge Der Schmidlinihen TDeiien are Begrifnsbeltimmungen,\ arfe Dispolition, all}eitige BHeleudGtung, i  vDOUE Heraushebung Des Welentlichen,aglänzenDde Beherrihung DEr Yıteratur, aufe unD Tali üDerreiche hHiıltorijche Kücblicke,\ieghafte Dolemik, zeidhnen 0AS Huwirklich einem literarijghen Kreignis.

aus unD machen 0AS Ericheinen 0es esDas OUrcHaus jelbLANDIGE YlierR jucht )1chin Der AMiijionsgelcdhidhte unD in Den in )Itaunenswerter ‚yulle herbeigezogenen ‚allgemeinen unD partikulären mij}ionarı \ıdhen Yiormen (Der Sacdhkundige weiß, mwieyielNiühe 0as gemacht en muj) —_/ xO1t Unterlagen yür ——  —__ eine wertvollen ‚yeltlegungen.Dıe ım YSormort DO erfaller )elbit betonte Heziehung eines es YBarnecksWit)Nionslehre 1 tat)ächlich vorhanden ND äußert \1ch wejentlich als eine 0ASBuch Durcdhziehende ‘Dolemik jene Dunkte Des DLoteltanti)qhen Wierkes, OIE DOkatholiichen Standpunkt anDders geraßt werDden mul 0Der Gqar eine gründliche er  Plegung verlangen. ‘In Oiejem Sinn C  ( 1E Die DUrg gänNgige Dolemi) Anlage 0Ses ni erinnern. Jmmerhin wiIrz eine )nätere BHearbeitung 0es es mitSeichtigkeit au außerit Oie GUunZ€E Selbitandickeit un9 ÖYriginalität 0eSs Ylerkeserkennen laljen, Ö1e ibm innerlich gegenüber arneck Buch ukommt. 22 jeden‚yall ann auch Der Herfaljer H ruühmen, 0aB —r 4  ın Buch echt Ratholilch ÜL unD inkeiner e1je eintach proteltantijche -£helen herübetgenom me HnDannn nicht in Den Hwecen vorliegenDder He)HreEOUNG Liegen, C1ne vollltändigeJnhaltsanaabe 0eS es geben, Da ÖiE e) Der ‚zeit|chrift Dem bedeut)jamen
4 Yierk gewi jelber näbhertreten werDen. (5s jei MIr gelfaftet, jene Dunkte ein wenigbeleuchten, OTE DO  z Standpunkt 0CS ilNonspraktikers bejonderes Jnterelje Derdienen.Die vorliegende AiiNonsiehre behandelt in eMNS Ab!dhnitten ‘Drälim in AEieN.BHBegründung Der Nii))ion, D0ASs 1))1ionsDas Nii)jionsziel unD il ionsmittel

ubjekRt, DAas Aii))ionsobjekt,
Üıe Uräliminarien geben Rur3 eine allgemeine Kinführung, weilen au] DieYiteratur unD Quellen Dın unD itelien Den Begriitf „tion“” Rlar 39, 44) YiennDer DHertfaljer Dier jagt, Da Oie Nii)jionswilen katholilderfe1ts 117 Den theologilchenDilziplinen bislang 3 ifiermütterlich behanDdelt WULDE, o Üt DAas leiDder Rein nbe  =  =rechtigter S OTWUrT 3 Der i Nonsgedanke WAare er \hon rüher Deljer in 0AsRatholijche IR eingedrungen, Wenn DOon jeelJorgliqer »„eite N0 Durch Oie YiertreterDer tHeologildhen Wijenicdhaften mebr auT enjelben hingewiejen worDden ware YWiennDer Herfaller ZUT Erklärung Der Unterla)jungs junden bei Den methodilgh geOHulten Fachleuten jagt, habe tihnen unD QYult gerebhlt, Oar} inanviellei aucCh hinzufjügen, OAaR innen Jnferehe unDd Vorkenntni)) abgingen, ohne DIiE 1a ——  ——

auch ein zünitiger Hiltoriker 000er ‘Daltoraltheologe iht zZUM Aii)Nionstheoretiker wirdie „Begründunag Der Wiiion“ Dürtte eine wahre zrunDdarube jein 9

DON Niijionsbeweifjen, O1e )ich —’ x09 Dn il Nonaren als gan3 be)onDders aud) DOMheimildhen YNeltklerus 11r WiiNonsprediagten, -DOriIragen unDd z  Ratecheljen DvermenDdenC A  B la))en Yürden 1eje Quellen eichlich AauUusgenuUßt, Dann Dürtften unjere eu  enKatbholiken aucQh DalD überzeugt —; e1in on Der abrbeit, Oie Der erJaller in Dem Sabeaus)pricht: Die)0 Betätigung (Unter|tüßung Her HeEIWeENMINMNO Dürten IWIr niıcht eimwmaals eiwWas Supererogatorilches 0Der ‚vaRkultatives MmIie )o ancdhes anDdere reltigiöje NOer

97)
caritative YDerk beirachten, jonDdern als \trenge unND Cr  e algemein bindenDde

4
Der iblilche Bemeis Üt CiMWAaAs gedränat. Sehr Hön und originell ÜL DOie„nafurliche Aiilionsbegründung“ geTakbt Uhns \ıdeint, 0aBß geraDde Oieje VDartiengeeigne lin9, in Kolonialkreilen unD unier (BebilDdeten m1}\ onsapologetifch 3 wirken.m Oie)es Abihnitts nımmt 0er erjaljer eranla))una, einige Bedenken 3ZUwiderlegen 12 Trelfend wei ( C alle jene zurecht, DIE immer noch be:Türchten mü)jen lauben, könne OiE Unteritüßung Der Heidenmijlion Den Kirh TE  c T L

D A
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en Hedürfnilen Der Heimat allzuvie Abbruch tun $ J)tit Kecht wirz OGaLAaUT f)in=gewiejen, D0aRß ei ÖYbliegenheiten \1ch nicht aus onNDdern ein)clieken, OaRß IOTICHT
wüäre, DIie Heidenbekehrung autzujQieben, HIS alle HeimatlidhHen eDürınijje DerrieDdigt,alle Katholiken gelichert n0 alle (EntiremDdeten zurückgeruhrt waren (127Das KRapitel „Miilions)jubjekt“ 129 behandelt austührlicqh unD kKlar Den
£räger DEes NtiNionswelens in Der Heimat un 1m Wiijonsgebiet jelber Die Schwierigkeit,inmiemeit Man Dier erragen Der YtijNonskunde mit Hineinziehen \oIl, \heint uns ım
algemeinen Gui gelölf jein 4S Üt er alen mijonseifrigen en  en Ratholiken
aıuls Dem Herzen ge)p  ochen, WwDenn Yer erfaher bei ‘Behandlung Des algemeinenereins Der SIiaubensverbreitung Den 2 unı aus)pricht, DAaRß Oieler internationale
Yierein geraße jeiner JInternationalitä NI W1? bisher aus|qhlieplich DOnNn
ıyranzo)en geleite wWwerDde, onNDdern DAaR aud 0ie anderen JYiationen, Die 1a auchOiejem Yiereine Ggaiz erheblich beilteuern, ım Hentralirat Derireien eien, ühnlich wie

bei Ddem gleichtalls internationalen Kindheit= je)u-Berein \Oon Der ‚sall 1L 147) A e n E D A aRC Yienn Der Yııtor 17 e3Ug au} Syezialvereine jagt, DaB Ofejelben neben Den algemeinenYWereinen DON Den HihHSren geförDdert un DON den ‘Düpkten „geouldet“ eien, 9 Olrtteleßterer “MusDdruck S 148) wohl Oledt gewählt jein, OC 0OCH Öte meiltien Diejerereine pänitliche SQreiben unDd Breven au;ıühren Können, HIie nicht NUurTr Dn „Duldung“ Zr

prechen, onNDdern Belobiguna unD FOTDerUNG Oiejer YWereine Don HöQIer kirchlicher P S Eeweljen Der H WER unD JiotwenDdigkeit JOr Spnpezialvereine ut nicht hier,
K FA

e CI  n L
ondern CN anDderer 0as Wicdhtiigiie gejaagt (FEG bei Oiejer elegenhet be:
mer  Y DAR Oie in Schmidlins (Einteilung 0es Stomes nicht umgehenDde Herreibung
mandcdher inge bz3wW ibre wieberholte Behandlung weniger hinderlich wÄäre, DwDenn 0Aas

11 Qguf gemadchte Sachregijier NO C1MWAas austührlicher WAaTrTe nD Den genanntenur 0  V Belidhtspunkt noch mebr berüclicdhtigte. Jiicht GAanz korrekt Ü1 DIE yupßnote (S 154),DIEe DON Den Weipnen Yiätern un Wallottinern belaat, DAaR \te keine (BelubDde ablegen,jJonDdern Yeriprechen, 0Aas NUuL 0 ange ge  e, als jte in Her Bejelllchaftt Derbleiben
Die alottiner legen allerdings HNUT DBeripredhen ab, DON Denen DAs Qer BehHarrlidhkeitber SUD TaVi verpilichtet, Piıie Weiben aier leilten einen teierlichen (510, Der O1E
Wiitalieder gleichtTals SUuD OTaVl zZum Ausharren in NCr Genojjen)Hhatt Derpillichte(val ÖIE Beie  ja Der 2Beinen aQier in iNreM 501jüährigen eltehen 43) A

ME .

0NDders DTie inDdet Schmislin yür Oie 0es heimailicdhen NitNonswejens
159 .} Der WiiNionar 6rMWAaLriei DDN Oiejen Darlegungen Au in Deutichlan

noch iel en Denn {roB großben Aur wunges ann au Det uNnNGs ODULDer paltorellen Wtittel, ÖUC ‘Wredigt, atecde)e, WieiiNionsgebet ND NiiNonslied nochtel mebr erreicht werDden. Dedauern U7 © 0aR unjere o7Tfzielen Bejang- unDd
Bebetbücer Düen Wiijionsgedanken in ND Qie9d mel Nur recht DUrg Derireten n  ELn  E3

‘Rei ehbandlung 0eSs „AUSW Cfi1ig i Nonsjubjekts“ W ORr ANusDdruck
\ıg eint Nn niıcht recht glücklich gewählt 3 \ein, — e)pri Hertaher ZUuer}L Öie WLNMNONS-
OTrgUaUne unD Deren efugnifje. Hier inD ein1ge Ungenauigkeiten unferlautren, Oie AUMeil ur Den neiuten Kechtskoder mitveranlapt jein Ourftien uUunDd Det e1iner euautjlageei 3 Kkorriagieren inD ÜDie Anmerkung U} 173 wider)pricht ım weiteneil Dem ehbendajelbit Zitierfen Sanon 296, Qem angerührten n  el Oer VDropaganda DO &r September 1545 Wgl auch 174, nm Jiach Call, 294
hat Der no Y3ikar in Hen wejentlicdhen Dunkten Oiejelbe Stelung 16018% Der 1özejan-

ÖJte lnDi1H07, wWie DANN giei Oarauf 175 1m Lerte au gejagt 1r5
merkung au} 175 unfterIte einen UntericdhieD wilden LZitularbildhof un9 H11907
in Dartıbus inliıdelium ; jeit 18589 il aber Hie BHezeidhnung Sitularbi|hof NIE GStelle
Der andern geireften Au ier Ü O1e ue vermerkt, mit Qer Oie
Angabe 111 2iDder]pruch Was aur derljelb eite 1im Lert uND in Yin-
merkung ber Oie ‘furisdiktion DEr DO Yiıkare ite UT aleichtTalls unzuirenenDd.Der Do ar unD ‘Dräfe en 9roentlidqde Jurisdiktion, ihre Herugnil)einDd DOM echt 0Aas Umt geRnüpft unD merden nicht eigens Her Werjon überiragen
(can. 197, z wilcdhen potestas OrdinartTıa unD V1CAaTrTIia elteh 2uU0em ein egen)aßB,onNdern OIie z3weite Ut eine nierar Der eriten (can. 197, 2) YNie PO Yiikare
in9 frdinarien un9 a  en ordentliche furisoiktion (can. 195 u)m.) Der Banon

mMuß DICS 3ugeben, aber meiner CniHuldigung agen, DA i Hierin
in Den YNufltellungen Des als \)uelle angegebenen HU0NDeETr gefolagt bin unDd mi1d)| von. iIhnen hHabe verführen Hen

— A A



206 Beiprechungen.
304 Detont ausdrücklich, OAaB Reine beitimmte TÜr Ote Abhaltung Der Synodenge un9 rerner, 0Aaß Die BeichLülfe DOTL der eröfentlicdhung Der Benehmigung Oer
Dropaganda edürfen. Aur 176 DOüOnNn Deiden NASs Begenteil. Der 1fe 2lpoltYWii)ionar wWiIrz mit beitimmten ollmacdhten au ßer DON Her Dropaganda (Ronjiltorial-ONgr 12 Y{ioD 1908 3 L, 148 au DD bi Ornzium verliehen.Üıe Volmacdhten, Öie DOTM b 5913 1um miit Ddem 1ie vDerbunDden wurden, in autgerührt in 1 4635 1 175 lies beher „au prarrlichen e eingeräumt“.YWienn Der Y Det Autz3ählung 0eS europdildhen i Nonshilisperjonals Den
Wun)ch ausdrückt, mo auch eine recht aroße ah qgu{i KRatholi  er Beamten,Kolonilten, Bauern, HanDdelsieute unD erg hinausziehen, )9 tetlen Diejen Wunlchmit ihm er alle UJtiNionare. DaR ber Oiejen Heltern Nun 0S rädika 1))NONS-kRolonilten, Nti)ionskaufleute U} Ytieilt werbden ROnne 185), Dürtte DOCHh eineprakti)hen Sawierigkeiten aben, abgejehen DAaDOIN, 0B Der 1fe AWtijionskaufleute NO

“ar ” DE E WT E E a
\ Y K V dn

b WE

ei verltanden werDbden könnte
Sehr wertvoll inDd Hie Austührungen ber DIE Eigenidhaiten 0eS Wtijonars(187 .} ABı tige VorIqhläge macht Der errfaler De3. Der „Ausbildung Der angehenden UNonare“ 2403 (r ebauer c OaBß HIieE WiNonskandidaten be

ONDerS 11 Den Höheren Studien mit VUerlei Uüberfüligem, abitraktem Wilen volge  =
W  Ä

DA , C” R
d

{ Jropit werDden (S 212), während Tür Oie 0 wichtigen er W1e AitiNonswijen)dhart,45 ölkerkunDde, Religionswiljen]dhatt, Spracdhwilen) 120 wWenig 0Der yali keine Heit
üUbrigbleibe. DNas it theoretijch gan; recht ge}prochen unD kannn jeinen vollen Ylert\ ehalten ür Benoljen)dhatten, Die NUuL In Heidenmi)lionen arbeiten unDd jeinP  ba  l  / können, 0aB He alle ihre Wiitglieder, auch Rränkliche unDd tropenuntählg geworDdene,in Wiinonsgebieten unterbringen können. jn Deutidhland 11 Doch wohl 0, Daßztemlich ale Benojjen)dhatften 1 AUCH aut Öte Seel)orge in Der Heimat einjiellen, Da
immer NUurTL ein eil ihrer YWiitglieder in Die NiiMonen Hinausgeht. oppnelte Sehr-
ganage einzurühren wÜurvde wohl ıel Vehrkräfte ean)prucdhen, abgejehen 0AavDvOoN,
OaB auch vecht \ wierig üt, \hon in Den Studienjahren Oen einzelnen Bandidaten
ihr )päteres Arbeitsteld 3 beitimmen. Der Ausweg eines FahHkRurhus nad YHollendungDer theologildhen Studien i Da wohl noch empfehlenswertelten unDd U bei)piels-we1je bet Den Valottinern in Dem Sinn DurqHgeflihrt, 0aß ım Dierten theoloaguhen
eun Üsorlejungen ı1 Der oche peziell mi)}onari)de BHBerutsvorbereitung Darbieten
m10in mo als ea bezeichnen, Oab ‚ämtliche 0Der OOCh ÖTie meilten WitNionareDUCCHH ein]ähriges HodHIHuUNtudium thre yaqhausbildung erhielten (9:215) YWtanMa B n N r annn mandches zuguniten Diejer Wieinung agen bDer MmMIrD eine wirklich konkrete
Ausbildung yür eine beitimmte WtinMion nıch DOCh wieDer bejjer DON einem praktıldhenWit)Nionar Der beirerfenDden Geno)jen|qhart als DON Aupenitehenden gegeben werDden
können”? Aut eite 214 i D0Aas Droblem \pra wijjen|hafilicdher Öorbereitung

qlüclich gelölt ‘Bei Behandlung Der ußdten in Den Wiijionsaymnalien nDde3zugli Des Dropagandakoleags Wiänael gGeraDelt, Oie gewi in Oie)jem Umtang nıchtmebr eitehen können. Denn Oie ortigen Studien inD 00C) au D Neiu georone nach0em Dekret DON DIius DO YWtai 1907 cta Pont 1907, 14) SchmidlinsWiahnungen ezUgli Der ozenten iM Den mi)Nonari)hen Sehranitalten in0 ehrbeherzigenswer 208), D0Ch omm 0ASs getaDdelte „WMWechjeln Qer Yehrer DDON ya A

E Z
ß

E a b l  E i
3 a  4 nıcht NUuL ın iilionshäujern, onNdern auch aut Gymnalien unDd Univerlitäteno7f OL, aTÜr, AB heutzutage TIEMT unDd in mancen S:an}talten n0d) „Jebr im rgen lHiegen“ 208), waren Öie Heweile intere))ant !Das DNekret ber StuDdien im 0Di31a 209) Üt in Den neuen 0Dder nicht mebraurgenommen worden.

To unDd wichtige NWiiNonsideen in0 be)prochen in Den Abfteilunagen ber DAS
Wii)lionsobjekt unD DASs i ions3ziel. unD 3 nehmen 1ch Oie AustTührungenreilich O1 AaSs jehr theoreti)ch auUS, W as ber bet einer algemeinen AiiNionsiehre wobhlnich 3 Dermeiden ÜL Aur 234/35 m Der VBerfatller eine anze ür DIie

meilten Herzen tegenDde WJeijlion in ına s ann gewi nicht beltrititenwerden, DaB Oie)es i ionsgebiet DASs wichtiglte ÜL, b 0Aas erfolgreichite, jei 1N=ge)tellt. Der wenn Drof. midlin reibt, OaR Wr Deutiche WiiNionare 19
Deshalb bejonders ina widomen müßten, weil 0AS Keich er mit uns jompathikere, R it 00CchH wohl er}t abzuwarten, ob uns au In UuRuNtt DIE inejennoch gewogen bleiben, Denn Oie Sympathbie gilt umelilt, 0AaSs hat Der Krieg Deutlichbewiejen, Der Wiacht Dıie „Sehandlung 0CSs Mii)ionsobjektes“ 235 gibt Dem d DE VLE LA OR
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prakti|qdhen i)Nonar mandhen Koltbaren wringerze1ig. Yiit volem RecdhHt wir>d ÖIiEe
Wicdhtigkeit Der eq der einheimilcqdhen Sprache betont (S:241) DNie eligion muß
jedentalls in Der Yiutter\prache gelehrt werden, Wenn ANDers dauerhaftte NMNONS-
arbeit geleitiet mervden yoll Sehr angebracht ilt au CD OTE Warnung au] 249, nicht
z3uDiel remDde Rultur in 0AS Wiinionsgebiet hineinzutragen. ‘Rei kulturarmen VMoölkern

+ilt DejonDders DATaUT 3 a  en, daß Oie Stufen Der Rultur in angemejjener yolge
unD Heit HC aufbauen.

u OEr tierangeleaten unD weitaus|qMauenden Abhandlung ber 0AS L 1L0 ns3iel
notiere TolgenDdes: Nıe Behauptiung auT eitfe 259 oben ı1 piellet 3 ertirem
geyabt Yie ‘Dolemik au} 265 unien Yiarnec A jeht Qqut unD homnent
lich 0Aa3U, DAR Oie ent|predhenDden Worwürte in Der proteltanttidhen $iteratur endlich
einmal authSren. Dıe (Einteilung 1in YitiNionszie unD YJtijNonsmitte bringt mit
109, Oar Dieles unfier YViiNionszie DehanDdelt wiLD, was man erIt bei Daritelung Der

WDas Kapnitel ber WiiNtonsmittel hatmihionari|hen Yirbeit erLwWAarien wUurDde.
überhaupt e10AS Bezwungenes. NIer DEr Rubrik „mijNionartı|dhe Y{rbet
jedentalls 0ASs OOr Behandelte unD 0AaS, WaSs DOT alem in Der (Einführung ins
Ohrijtliche en tebht, eıne naftürlichere Stelung gerunDden. GIie ahnung, Öie
WiiNionare jollfen OÖie (Eingeborenen mMOglicqhit bald 3 inanzieller 1  1  € bewegen,
düÜrtte aur 1n )9 Ir  arern en yallen, als Her Weltkrieg teje YiotwenDdigkeit a *arell beleu  ete. Aur dDiE LAge, b Stolgebühren 00Der SGteuern vOorzZuziehen eıen
099er eine Berbindung beider, aeht Verrfaljer niıcht eın

Wichtig. au Die ım yolgenden KRapitel DehanDdelte „per}önliche
Der (Eingeborenen“ 309 Gie WirCDH mit Kecht eine „LVebensirage“ 3510
yür ÖIEe ilon genannf. YNie auT 317 oben erwähnten Akolythen Dürtten nıcht
prakti unDd zeitgemäß jein. Au hierin Hat Der rieg gelehrt, 0AaSs einYHeiLmMYOE
(Fiement 3 vermehren, DejonDers mehr Bewicdht auUTt eranbildung einheimidher
rielter 3 eagen, amt Oie Neudrilten bei ühnlidhen Kataltrophen, wiıie Der Weltkrieg
te Dem Uiiionswerke Drachte, nicht Ganz verwail in0 nD )9 1ns HeEidentum Z3UTÜCR»
en ’Bet ZBÜrDIgUunNg Der aropen wierigkeiten, Dbejonders aus Oen ulture )O
tierjtehenDvden DlReEerN einheimilche Tielter heranzuziehen, gelangt Der aller O0
mit HUuUONDer 3 Dem 326) RBein O1Ik unDd keine Ralle DAarY DON Dem,
Was ZUM ejen Der Yeltreligion u10 Der Weltkirche gehört, alj0 au DOüON IDTeTrn E * a e  a UE 7 T OE VPrielterkrone auern»5 aqusgeldloljen blieiben ÜNıe Ausbildung 02 einhbeimi)dhen
Klerus annn abDer, 101€ Der erfaller jehr LLLg austührf, Nur im Wintterlande je
a  en Ver]uche, Vriejterkandidaten in europällcdhen Seminarıen heranzubilden,
DüUrıten wobhl immer gero1]) Niiperfoige gezeitigt en 343

m leßten AbiqHnitt omm Der Derrahl au ÖiEe MNiil)ionsmittel unDd amı
aut OiE eigentliqe NMijlionsmethHodik 3 prechen, OIE O2n YNiillionar natürlt
meilten intere\Nert. (5S werDden ırekte unD indirekte Niillionsmittel behandelt: er}tere
inD algemeine (üÜbernatürliche, we  {  b<  € NWiijonsanlage, Beijpiel unD DIEeT, Sprache)
weiter Die HELDeENPLEDIG (mit Kateche)e) unD KRated  menat mit Sau P untier eBieren
inD vorgeführt YMiijions)hulen, Niijlionsliteratur un wirt|\Haftlidh=-caritative 1)NNONS-
tätigkeit. ‘Bei Oiejem Nı 1£ Öie Anlehnung YWiarneR wirklich ungünitig.
Yltan kannn Yreilich aut Dem Standpunkt itehen, OaßB mit Qer aurte ÖiE eigentliche
Niiionstätigkeit \  n A nD Dann Sakramentenemprfang, Bottesdienli un
In einen nhana bringen. er bet einer joldhHen Aurtellung 02es WtiNionszieles, mwmie
e vorhergeht, WaTe eine breitere ‘Behandlung Oiejer „Mijlionsmittel“ wWie überhaupt Dn  T a n A E N  Y a a n
eiıne AaUSTUHTLLOE iilionspaltoral Yiienn Der DBerral) vieUleEel AauUSsS

Raummangel Dier zujammentaßte, 10 wWAare ım Interelle DEr Yii)Nionare, OiEe DOCHi  e  '% gerade Interejjenten Der NWitillionsliehre inD, lteber eine BHeldhränkung DEer hiltorilcdhen
112e owie Der inweile Aaut Yropagandadekrete (Die Ja nacdh (Er|heinen 0eS DDeEr
00 HUL mebr DIiE allgemeine IDNEeNSs Der ir andeuten) anz3uraten. YHYann ware
VDiaBß aljen, OieE pielen goldenen Orie Der Rurzen e  D°  1 mande
e1itfe 3 vermehren.

Yln (Cinzelheiten noch Diejes: NiIier Der “Rubrik „Mii))jionsanlage“ 361
wir»D Die Tage autgeworten, ob TÜr Die YNMiijionsarbeit DiE )poradilde 0Der OIE kon=-a WE AT d L Da D P . SE zentrilche Wiethosde vorzuziehen jei Her Derral) ent|iqheidet Oie rage nicht,
Was Ja wer jein Oürite, 0a man nicht TÜr alle Niijionsgebiete un -1änDder
Oiejelbe Wiethode einTacd beitimmen unDd yeitlegen annn 4S Dartı hHier Der mit e3Ug| aut kulturqrme YS5ölker wohl ge)agt werDden, 0ABß WwWIr im Innern Rameruns



M 208 Beipredhungen.
vermittellt Der konzentri)dhen Wiethode Oie belten (rfolge erringen kRonnten GDauT unjerer blühenden Station JaunDde zulebt D atres ıtationiert. m weitenUmkkreije OTE Station erum, b1Is einer Entfjernung DOoN 160 km 3ahlrei Schulen angele GT, mit Nenen regelmäßig au Katedhhumenate TÜr 1wa PeNEverbunden Üıe zahl Der Schulen Diejer Station beirug zulegßt WiehrereSchulen wieDder KRanellengemeinden vereinigt.Schule ım Jiittelpunkte 0es ent)predenden eDietes

ÜDıre Kapelle lag aul einer
( WurDEe OOrt regelmäßigGottesdienlt ebalten, D0CH mußten Schüler unD riltfen Qer ‘Hezirke DVOTge)OTIE=benen Sonntagen zum Bottesdienlt auch ZUT Haupiitati kommen, amı )ze mitDerjelben in ıyühlung lieben o E | WNatres eilten \1cH in 0ie )lrbeit Der Außen  spolten, bejuchten Oie iüDnen ZUg eteilien Schulen gelmäßia Her ErTOlg Die)es Syltems}  |  }

Y
WT, DAaR Öie Stetion faunde Im Tre 1913 ein yalt 000 Heidentaufen 3 DEeT.:zeichnen

‘In Beziehung au} Die Drediat Ce SqOhmidlin DOün DerKatecheje“ umenen unDd Otie
„Heidenprediat miit

rilten. Dürfte —” ;
375) unD unter)heidet Dann Drediat Oie afe1 außer gelegentlichen reltgis)en Unterhaltungen (umAnıhlup bet Den Heiden Unden) TÜr Ote erjteren einfach Katechelen, 0. 1Keligionsunterricht ıIn —“ ‚xYıtematijdher, kKatechetildher ıorm bandeln, wüährend Ö1e eigent-liche Dredigt wo me1i Kirdhenpredigt 0Der DOCh Kırdhlichen Charakters) )owohlrilten als Katehumenen umTakht unD Deshalb Dbeide erUÜCk]Oiigen muß us OiejemBrunDde glaube 1, DaB auch Oieje, al} OE Chriltenpredigt mit größtem enkKatecdheti}ch jein wird, DOLXI alem, wenn —”aaannn anwejenden KRatedhumenen aus ihrem

ie D DevOrZUGT, 020 Den im Bottesdien]t
‘Rei BHe)lprecdhun Unterricht in Der leßten ‚zelt bekannt linoDer au 329) vermikt iHan DÖIe Urwähnung der ZauteDon RinDdern heidni)Her (£Iitern, HiE Treilich Irüher erinnert Wa  r In Heidenländern,iın Denen Oie JJtijlion —— } Hon jJahrzehntelang wirkt, bildet gerade )1e wenigitens unierkRulturarmen Y5Oölkern e1n orff vorZUügliches Ylittel ZULC Ausbreitung 0es UbhriltentumsunD babhnt Oen Weg, Stämme Orijfianijieren. Zuf Der oben genannfienStation in Jaunde wurvden in Den leßten Jahren mebhrer Zaulend \olcher Heiden  s  =kKinDder getauft. Der ELDie Rinder )päter Den

IONGT muß naturltı OtieE morali)de Bewikheit aben, DAaAß
rilten verheirate WwWerD

rilflichen Unterricht beluchen unD 0aß Öie Niädcdhen HUL
ber 0Aas annn OT

Und \Oriftlichen 0NIra mit Demafer 0Der WHormund gelicher werDden. gufte Laufpaten werDden \hon arurj)oraen, DAB Der YWiiNionar Oiele RinDer nidht Den Augen verliert. Ylsir ate in;l  : jaunde nicht HUT 1181DIS, Oie hHeiönijldhen (eltern AUT Laufe IDrer RinDder bewegen,onNDdern MWDIr mu noch manhe Derartige Bittiteller, Oie weit DOn Der Wiiionenirern wohnten, ZUrUcRwWei
Xicdhtvoll. U Öte Abhandlung S  ber Öte „iti)ionstcdhule“. (5s WwWIrD ı1t Kecdhtbeftont, DAaR man Öie Schüler,

eije ulge
D3 Deren (ltern Oaran gewihnen )oMl, in irgendeinerbezahlen 407) nier alrikanijdhen erhHältnijen annnV Va Dei ründung einer WiijNonsitation auf Ofe Ylier gelhehen, DAaR Öie Schüler woöocentl eine beitimmte 3ahl DON Stunden TÜr Öie Niijion arbeiten mi)jen Spüter annDann met DIE Ylrbeit ohHne SOwierigkeit in eine ent)precdhenDde Beldleiltung umge  s  swanDdelt werDden. Yır haben in Ramerun yabhren, OAaB Öie Schüler verhältnismäßig] el 0a3 gebracht werden, alle Schuluten jilien Zu kKauten unDd ein eni)predhenDdesSdqulgeld 3 entrichten. ennn auf 411 ge)agt WiIrD, DAa AUCD unjere KRolontial  =mijionen mel religiös-gemildte Schulen hatKatecdhumenen unDd z

ten, 19 i}t 0GaS in Dem Sinne eichtig, alsliche Rnaben Diejelben e)ucdhten; Daß ber au Rnabene)e Schulen ten, Die Orijtlichen Unterricht nicht teilnahmen, ilt in DerYiteratur niıcht bekannt geworDden YWas Den TremS)pradhlichen Unterricht in DenJJiijionsicdhulen angeht, —— muß wohl mitt Den genannfien (Bewährsmännern 413)3Zugegeben werden, DAa Derjelbe iın kleineren unD ens reiklalligen Schulen (wieHe in Den Rolonien telfach au} Den DNörtern beitehen unt Yeitung eingeborenerYehrer) in Wegrtall Rommen annn Aur Den oberen Kla)1 ber in Kolonialmijlionen Rulturarmer “Wölker
jen Der Stationsidhulen Läbt
au umaehen, Öte SpracheDer berr  enden Wiacht 3 lehren ja Oiejelbe muß in Den Ober]ten KRla)en wohlauch als Unterrichts)Ia gewählt werden, bejonDders wenn (wie in beimKecdhnen 1)w.) ın Den ächern onit Die termin technieci jeblen eligion it natürltDOoOnNn jolcher DZehandlung aus  men FUr Yehrerjeminare gilt wohl 0AS gleichein analoger Anmendung.
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ür 0AS KRapitel ber Öte WiijNionsliteratur Derdient DEr Y bejondernan 4 ”{() Begenüber “lbt YNieber meint Schmidlin 43() Y 0Aas Handwerkjei eın wertvoleres unDd braucdhbareres Wit)lionsmittel als VYandwirt)chaft unD Aiehzu Jır welcdher Begründung, wirz nicht angegeben. FUr AMircika nur FÜr Diejes(Bebiet behauptet Yeber eine £he) ı 00 ein|tweilen OIEe Bodenkultur Oie wichtigiteArbeitstorm, un e1in jehr bDetriebenes (Bewerbe wäaäre minDdeltens eine verfrühteunD Raum rentabile Rultur Die arztliche i)lion 1m GSinne Schmidlins 431) hatTür Rulturarme (Bebiete jedenfalls nicht Die große BHBedeutung, DIie manche iDr zuldhreiben.ÜNıe Schwierigkeiten, DIie Yınckens vorbrinagt, In0 in Der DUraris übrigens nicht J9el bejeitigen, als @S Den An )hHein hat Yır )timmen mit Schmidlin Darın
überein, 0Aaß auf katholij)cdher eite DDON den kirdhlidhen Hucdhtmitteln iın Den 1)}LONS-gebieten nicht genügen Bebrauch gemacht wird. ‘Bei Den JteucdhHrilten, Oie 09 nicht*l unier Der Bleicdhgültiagkeit europätilcher rijten leiden, wurvden en)uren ür \ were .
Delikte (DOTr Ulem pielleicht olche lerendae sententiae) gewt oft heilj)am wirken.
Nıie ANuszüge, Oie 4536 oben aus Oen Rameruner Synodalerlajjen egeben MnD,en in iınrer Unterlage nacdh (Er)heinen 0es 0Der naftürli teilweije ihrenrechtlichen en verloren. KÜntftig MwMICH (Da Der Zauttag auch nach Wtsglicdhkeitaudch ORr Lag Der erlten Rommunion jein )oM1) Qer ge)amte Unterricht cben DOT Der
aure 3 geben jein . 2HuUum Banzen Dart viellei noch ge)aat werbden, OaR in (Einleitungs- und
UÜberleitungs]ägen, in Saßbildung mancdma eimwas \Kki33enhaft) unD ötitationsweile(gelegentlich IW as UNGgeNAU unDd zuDnDiel ıyadhkenntnis VvOorTauUs)eBH eND!) mandcherorts nochSpuren Der Rathedervorle)ung )LcH zeigen, Öie bei einer Küunttigen Autlage el aus
gemer3Te wmerden kKönnen. Dann wWiIrD DASs Bı überall Den in Deutidhlanod Deliehten
unDd auch DO erJaljer jJouverän DeherriOhten 4il irajrer Konzentration unD
ruhiger £hejenhaftigkeit en

(ESs Der]ie DAaR 1e)e Austelungen owie Oie ım aute Der Belpredhunggebrachten kieinen CiLiRen in keiner eije Den ungemeinen Yitert 0eS ücQtigenes ein)dhränken wolen YDRas Dem (Bebiete DEr i Nonsliteratur nochpielfach gilt, hat Dier eine Du abhrbheit: Drot $  in hat mit jeinerYiijionsliehre eine große $iücke auTs e ausgerulft. (r Dat auts eue gezeigt, DAaB
PE R PTE EG TE E T

0AS Wiijionsweljen wWirklich in jeltener WMeile beherr)cht unD einen wertvolen Bau:
ein gelterert Dem Bebäude Katholi  er tijNionswijjen)dhaft, Dejjen eırundamentehervorragenDder mit ur Daß Öie Wiijionslehre 13 keinem JHijNonS- Aeminar un9 aur kReiner MiilNonsitation rehlen OALT, braucht nicht evit ge)aat 3 werDden.
er gehört au in Öfe Bibliothek 1edes WiijionsireunNDes n in jede arrbücherei, Damit aus jolidejter Sacdhkenntnis Deraus Oer VDrielter ich Tür Öie Seeljorge0es Heidenlandes interejliere UunND Oie 1e 3 erjelben 1ns katholi’dhe YIgIk hHinein-rage po ar O DON KRamerun, Simburg. A B a e aan r
Schmidlin, DrOT., Dr., $ie Örütlighe Yeltmtilion nm Weltirteg. ‚3weite, eils=

bearbettete . erweiterte Auflage herausgegeben DOon Dr nion reitag
z  =  Sla  a  ? Volksvereinsverlag 1915 1592 8 4,50

Nıie er  e Auflage Diejer TO|MUre r]dhien Dringiten 1915 val OIie SchwagericheHelpredhung derjelben in Oiejer Heitichrift 2068 Y.) Der ‘Bearbeiter der en  swüärtigen 3weiten Autlage hat 0Aas Oamals DON Drof midlin eniworfene 119 Qer
VYage Der YWeltmi)lion Hand 0es in Den KriegsrundIhauen Oiejer Heit|hrift gebotenenYWiaterials bis 1918 vervoNlltändiat.
WiijNionstreunNDde. arTur gebuührt ihm Der herzliche an Uler

Yir beitßen 1eBt in Oiejer Schrift c1n 2erk, 0S un9, DOnNn
einigen Unricdtigkeiten abgejehen, DUCHAUS zuverlällig ber Schic)al un9 an 0S
gejamten Y{i)Nonswerks DIS Rur3 DOT Ausgang 0eSs Weltkriegs injormiert. Dariın
Deruht Der OauernDde Ytert Oiejer BHroldhüre. er Der er|te einleitenDde Paragraphüt ein Blanz)iück. In ausgezeicdhhneter e1je brinat Oie „allgemeinen Kriegsjolgenür Oie Yitillion“ ZUL Daritellung. Bleiches $0D gebührt Dem tTolgenden AbIHnittıe heimatlidhen i tonsveranitaltungen Der Chriltenheit. NUur Den einen
un Oa Oiejer Wal)lus, )oweit DON Deut land hanDdelt, Hen KRatholiken DeS
neutralen unDd reindlidhen. US1ian9s als {ure auferleagt wÜürDde. Gie würDden
erkennen, DAaR mitten ım Kingen IDr nationales Gein 000er ein DiEe deufichenKatholiken ein Anrecht aut 0AasS $29D „Germania docet“ 1 erworben enUnd weiter mürvden He erkennen, welidch hımmelicdhreiendes Unreqt ÜT, wenn nacdh

HZeit)Hriftf Tür NtiNionSwillenidhaft


